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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 159 . Freitag , den 10 . Juni 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 8 . Juni . In der heutigen 23 .

öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer verlas das hohe Prä «
sidium eine Mittheilung der 2. Kammer , womit die von
derselben angenommenen §§ . der Gemeindeordnung mit -
gelheilt wurden . Dieselbe wurde in eine Vorberathung ge¬
wiesen. Der Staatsrath Fröhlich verlas hierauf die Re¬
daktion des von der Kammer angenommenen Gesetzes über
die Bestrafung der Vergehen gegen die öffentliche Macht ,
welches nach einer kurzen Diskussion von der Kammer
genehmigt wurde .

Baden , den 8 - Juni . Dem hiesigen Bade¬
blatt zufolge sind bis auf den heutige » Tag schon 1041
Fremde dahier eingelroffen .

Frankreich .
Paris , den 5 . Juni . Zwei kön . Ordonnanzen er¬

mächtigen den Präsidenten dH MimsterralhS , in Abwe¬
senheit des Kriegs - und Handelsministers , welche den
König auf seiner Reise begleiten , in deren Departements
die nölhigen Befehle und Unterschriften zu ertheilen .

Der Messager sagt , die Nachricht von Erneuerung
der Unruhen in Tarrascvn sei unwahr . — In Nancy
hat ein Charivari , welches man dem Domänendirektvr
Hrn . Brevilliers , der die Ehrenlegion erhallen hatte ,
brachte , Unordnungen veranlaßt . — In St . Pons brachte
man dem Präsidenten des Gerichtshofs , Hrn . von Pey «
rönnet , der ebenfalls die Ehrenlegion erhalten hatte ,
ebenfalls ein Charivari . — In Sazeau soll man vor
Kurzem 500 Flinten und 25 Fässer Pulver , dl « eben von
England kamen , ergriffen haben .

Man ist gegenwärtig beschäftigt , das Dach von No -
Ire -Dame , welches bei der Abnahme des Kreuzes litt ,
herzustellen, Der Palast des Erzbischofs wird ab¬
gebrochen , und die Kirche mit Bäumen umgeben , und
mit einer Fontäne in einem Rasenplatz , statt mit dem
vorgeschlagncn Denkmal für die Märtyrer des Juli , ge¬
schmückt werden .

Die Gazette kündigt wieder das Erscheinen einer Reihe
von Provinzialblättern an , die in dem Geiste der rechten
Seite geschrieben werden sollen .

Der Temps äussert über die Wahl des Prinzen Leo¬
pold zum König von Belgien : Prinz Leopold wird em-
willigen , die Integrität Belgiens zu erhalten . Denn das
Handelsinterrsse von Großbritannien fordert cs . Es
bedarf diesen furchtbaren Brückenkopf gegenwärtig um so
mehr zur Sicherung seines KoiitmkntalkinslusseS , da dir

nordischen Mächte so sehr gegen ihn ankämpfen . Der
Prinz wird Luxemburg , Limburg und Seeländisch,Flan¬
dern erhalten ; denn England will es , und LordPon -
sonby ging wohl nicht zu weit . Allen Nutzen dagegen ,
den wir aus dieser Nationalbeschimpfung ziehen werden
— und es ist viel , daß sie uns nur noch nützlich ist —
besteht darin , daß Belgien einen neuen Anhaltspunkt ge¬
gen inner« Unruhen geben wird , insofern die Ruhestörer
dort keinen Heerd des Tumults mehr finden . Wir zwei¬
feln indeß , ob diese Betrachtung die Bitterkeit versüßen
kann , die eine solche Demüthigung erregen muß .

Großbritannien .
London , den 3. Juni . Dublin « Blätter versichern,

die Nachricht von einer Abberufung o« S Lord Anglrsea
habe nicht den mindesten Grund .

Nach Briefen aus Antigua bis zum 25 . April herrscht
dort , wie auf unfern übrigen westindischen Besitzungen ,
völlige Ruhe .

Holland .
Haag , den 4. Juni . In der gestrigen Sitzung der

zweiten Kammer der Generalstaaten wurde der Gesetzes¬
entwurf hinsichtlich deS Tarifs mit 38 gegen 8 Stimmen
angenommen .

Belgien .
Brüssel , den 4 . Juni . In der heutigen Sitzung

des Kongresses hat die Wahl des Herzogs Leopold von
Sachsen - Koburg zum König von Belgien stattgefunden .
Man hatte alle Anstalten getroffen , um die Ueberfüllung
der Tribunen und Störungen der Ordnung , die in den
letzten Sitzungen so häufig waren , zu verhüten , dabei
der Art , wie die Tribunen besetzt sind , fast nicht zu ver¬
wundern gewesen wäre , wenn die Wahl des Prinzen mit
Zischen wäre ausgenommen worden . Im Anfang der
Sitzung veranlaßie Hr . Rvbaulx noch eine lebhafte Dis¬
kussion durch sein Verlangen , daß man noch einmal dar¬
über abstimmen solle , ob die Wahl des Staatsoberhaupts
sogleich vorzunehmen sei . Es halte keine Folge . Dir
Versammlung beschloß , durch namentlichen Aufruf ab «
zustimmen , jedoch so , daß jeder Stimmende sein Votum
schriftlich abgebe. Die Abstimmung ergab folgendes Re¬
sultat ! Von 106 Stimmen erhielt Sachsen - Koburg 152 ;
Hr . Surlet de Chvkier 14 ; 19 Mitglieder stimmten gar
nicht , 10 gegen die Wahl , und 1 Stimmzettel war un -
giltig . Als der Präsident vaS Dekret über die Wahl des
Prinzen Leopold vorgelcsen hatte , so wiederhallte der Si¬
tzungssaal von BkifaüSäufferungen . Die Versammlung
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beschloß , jedes Votum solle im Protokoll bemerkt werden .
Sie nahm sodann den Antrag der HH . MeeuS und Osy
an , durch eine Deputation von 9 Mitgliedern und dem
Präsidenten dem Prinzen Leopold die auf ihn gefallen«
Wahl anzuzeigen . — Ein vierspänniger Wagen mit 2
dre brabantischen Farben tragenden Vorreitern , ist schon
vom Hotel deö Lord Ponsonby abgefahren , ohne Zweifel ,
um dem Prinzen die Nachricht seiner Erwählung zu über¬
bringen .

Das Volk hak , wie dis Aachner Zeitung schreibt,
wenig Enthusiasmus bei der Nachricht von der getroffenen
Wahl gezeigt ; mehr Freude herrscht bei der bessern Bür¬
gerklasse , die sich nach Ruhe sehnt , und sie unter den ge«
genwärtigen Verhältnissen nicht hoffen konnte . Denn in
Brüssel , m Gent , Mecheln , Löwen erhalten ( der Straßb .
Ztg . zufolge ) die Nationalvereine die Aufregung . Lüt¬
tich , Namur , VervierS drohen die franz . Fahne zu er¬
heben , und in Antwerpen ist die Parteisucht so groß , daß
man kaum die Autorität der Regierung beachtet.

Bemerkenswert ist , daß die HH . White und Aber-
crvmbyihr Ehrenwort gegeben haben , durchaus nichts von
den Protokollen Nr . 23und24 auf offiziellem Wege erfahr
ren zu haben .

Von den 35 wegen der Plünderung in VervierS an «
geklagten Individuen sind 2l freigesprochen , 13 zu fünft
jährigem , und 1 zu kjährigem Gefängmß virurtheilt
worden .

O e st r e i ch .
Wien , den 1 . Juni . Der Buiidestagspräfident , Frei¬

herr v. Münch - Bellinghausen « ist noch in Wien , und
wird erst in einigen Wochen nach Frankfurt zurückkeh ,
ren . — Die Zahl der sich hier aufhaltenden Karststen
vermehrt sich täglich durch neue Ankömmlinge . — Es
heißt , der in Gratz vor ein Kriegsgericht gestellte , ehe¬
malige Feldmarschalllieutenant Zucchi , sei zum Tode
verurtheilt , von Sr . Majestät aber begnadigt worden .

So wie mit Schweden und Norwegen ist kürzlich
auch zwischen der kais. vstreichischen und königl. preussi-
schcn Regierung eine Uebereinkunft wegen vollkommen
gleicher Behandlung der beiderseitigen Flagge in den
rnckstchtlichen Häfen getroffen , und solche mit 1. April
d. I . in Wirksamkeit gesetzt worden .

Die Hofzeitung enthält eine Bekanntmachung deS In¬halts : Daß wegen der unverhofften Ausbreitung der
Cholera gegen Lemberg , für Galizien eine Sanitätskom -
msssion unter dem Präsidium des Generals Baron Stut -
terheim errichtet , und ähnliche Kommissionen in Sieben ,
bürgen , Ungarn , Mähren und Böhmen vorbereitet wor¬
den ; daß zu deren Leitung in Wien eine eigene Zentral¬
hofkommission unter dem Vorsitz des Hofknegrathspräsi -
denten , Feldzeugmeisters Grafen von Giulay . gebildetworden sei , und diese den wahren Stand der Dinge stets
mittheilen werde .

Die diesjährige Versammlung der deutschen Naturfor¬
scher wird in Wien am 19. Sept . beginnen , und bis
zum 27 . Sept . dauern .

Berichten aus Linz zufolge wird aufs eifrigste dahin
gearbeitet , die ganze dstreich . Armee bald möglichst auf
einen Achtung gebietenden Kriegsfuß zu stellen.

Portugal .
Lissabon , den 23 . Mai . Noch hat die franz . Es -

kadre keine Feindseligkeit begange, ; . Hier herrscht mdeß
große Aufregung , und gestern Abend bildeten sich meh¬
rere Volkshaufen . Die hier liegenden portugiesischen
Fahrzeuge nehmen Anstand , auözulaufen . Die Hofzei,
tung schwieg bisher » völlig über die Verhandlungen mit
dem französischen Kommandanten . Die engl . Flotte liegt
noch im Tajo , und beobachtet das Benehmen der Regie¬
rung . —> Folgendes sind die Forderungen des franz .
Konsuls an die Regierung Don Miguels : 1 . Freilas¬
sung des Hrn . Bonhomme und Vernichtung deS über ihn
gefällten Urtheils . 2 . Entsetzung seiner Richter , und Be¬
kanntmachung der VernicbtungSakte des Urtheils . 3 .
Entschädigung von 20,000 Fr . für hrn . Bonhomme . 4 .
Aufschub der Vollziehung des über Hrn . Sauvimt gefäll¬
ten Urtheils . 5 . Genugtuung für die beleidigenden
Ausdrücke gegen den franz . Konsul in einer Note vom
12 . Fcbr . 6 - Das Verbot an die Geistlichen , in ihre
Predigten politische Deklamationen gegen Frankreich zu
mischen. 7. Das förmliche Versprechen , in den zensirten
Schriften keine Verläumdungen gegen Frankreich zuzu-
lassen. 8 . Strenge Befolgung des Privilegs der Fran¬
zosen , nur kraft eines Befehls deS zum Schutz der privi -
legirten Nationen aufgcstelsien Richters verhaftet werden
zu können . 9 . Eine Entschädigung von 6000 Fr . für
Jeden von 2, und von 3000 Fr . für einen dritten grund¬
los verbannten Franzosen . 10 . Eine Entschädigung von
10,000 Fr . für Hrn . DuboiS aus früher angegebenen
Gründen .

Schweiz .
Wallis . Die Ordnung scheint zurückzukehren. We¬

nigstens wareine Deputation der insurgirlen Gemeinden
in der Hauptstadt des Kantonsangelangt , um den Streit
friedlich beizulegcn .

Schaffhausen . Der Verfassungsrath hat eine
Modifikation an der Verfassung in Betreff der Zusammen¬
setzung des großen Raths vorgenommen . Am 2 . Juli
soll aufö Neue über sie abgestimmt werden.

Neuenburg . Die Anstifter der Unruhen bei der
Truppeninspektivn im Val - de -Ruz haben ihr Urtheil er¬
halten . Die Freiheitsbäume sind überall verschwunden .
Allgemeine Freude verursachte ein köu . Rescript , wo¬
durch die Grundzinse für loskäuflich erklärt wird .

Freiburg . Der große Rath hat die Bitte der Trap «
pistcn , sich wieder in Valsainle niederlassen zu dürfen,
abgeschlagen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 13 Mai . In der Staatsraths -

sitzung am 25 . hat Etatsrath Höpp , den Entwurf zu
einer ständischen Verfassung für die Herzogtümer , und
in der am 27 . Konferenzrälh Orsted den für Dänemark ,
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dem Könige vorgetragen . Indessen meint man , daß
Ließ nur eine ganz vorläufige Bcrathnng der Sache sei ,
so weit sie bis seht gediehen , während e»n definitiveres
Resultat erst einer reiflicheren Erwägung Vorbehalten
würde .

D a i e r n .
München , den 4 . Mai . Aus dem heute erstatteten

Bericht über die Verwendung der Siaalseinnahmcn in den

Jahren 1826 — 29 ergibt sich , daß die Einnahmen 90
Mill . 700,000fl >, die Ausgaben 85 Will , betrugen . Seit
1810 waren die jährlichen Ausgaben um 1,727,905 fl.
vermindert . Der Ausschuß trug auf Verweigerung oer
Anerkennung mehrerer ohne Bewilligung erfolgter Ausga¬
ben , namentlich Odeon und Pinakothek , im Betrag von
870,000 fl . an . Hierauf kam der Antrag deö Abg . v .
Anus wegen gleicher Veitheilung der Quartier , und Vor -
soannSpflichten unter alle Staatsbürger zur Erörterung .
Lebhaften Widerspruch fand ein mit Oestreich abgeschlos¬
sener Vertrag über die Verpflegung der östreichischen nach
Mainz marschirenden Truppen . Die Regierung erhält
nämlrch nureineEnlschädigung von 15 kr . für den Mann ,
und hat deßhalb seither schon 22,000 fl . zugesetzt . Man
verlangte Ersatz von der östreich . Regierung oder aus dem
mit den französ . Kontributionsgeldern gestifteten Defen -
flvnsfond . — Bei der Abstimmung über den Antrag des

Abg . v . Clvsen , die ministerielle Verantwortlichkeit be¬
treffend , beschloß die Kammer gestern einstimmig , den
Wunsch auszudrücken , daß das hierauf bezügliche Gesetz
noch in dieser Sitzung vorgelegt werden möge .

Das Prinzip der vor Kurzem der Kammer der Abge¬
ordneten vorgelegten Gesetzentwürfe in Betreff der Frei¬
heit der Presse gibt der § . 1 des Edikts über die Freiheit
der Presse und deS Buchhandels so an : „ Die in der Ver -
fassungsurkunde ( Ttt . IV . §. Unausgesprochene Freiheit
der Presse und des Buchhandels gewährt jedem Verfasser ,
oder rper sonst dessen Rechte erworben hat , für seine
Schriften den freien Gebrauch der Presse , die freie Her¬
ausgabe und den freien Verlag ; jedem gewerbSberechtig -
ten Inhaber einer Schriftdrnckerer oder lithographischen
Anstalt den freien Druck der zur Pi esse übergebenen Schrif¬
ten ; jedem gewerbsberechtigten Buchhändler den freien
Verkehr mit den auS dem Drucke hervvrgeqangenen
Schriften . " DieZensur findet daher nur ausnahmsweise
statt bei Zeitungen und periodischen Schriften hinsichtlich
solcher Aitikel , in welchen Angelegenheiten deS deutschen
Bundes , der einzelnen Bundesstaaten und ausserdcutschcr
Mächte zur Sprache kommen , bei Artikeln letzteier Art
aber nur dann , wenn diese Mächte der baierischen Regie¬
rung Reziprozität gewähren . Dagegen sind olle Aitikel
über das innere Staatsleben Baierns keiner Zensur un¬
terworfen . Für den Inhalt der Zeitungen tritt der Re¬
dakteur ein , welcher eine Kaution von 4000 fl . zu le -sten
hat . Er ist gehalten , von jedem Blatt ein mit seiner Un¬
terschrift versehenes Exemplar der Behörde zuzustellen .
Die Vergehen der Presse theilen sich in Verbrechen und
Vergehen . Erster « sind nur gegen den König , dessen
Gemahlin und den Thronerben möglich , letztere begrei¬

fen Beleidigungen gegen andere Staaten , Verachtung der
eigenen StaatSeinnchiungen , Angriffe gegen die AmlS -
ehre , die Religion , die Moral , die Persönlichkeit . Die
Strafe der Verbrechen kann dis auf 5jährigcs Arbeits¬
haus steigen , die der Vergehen auf 2jährige Freiheitsent¬
ziehung . Das gerichtliche Verfahren bei Preßvergehcn
ist öffentliche mündliche Verfolgung deS Angeschuldigten
von Seite eines Staatsanwalts vor dem Geschwornenge -
richte . Nur wenn das Interesse des Staats betheiligt
ist , tritt der Anwalt von Amtswcgen auf , sonst nur auf
Anrufen des Bciheiligten . Das Gericht besteht aus ei¬
nem Vorstand und vier Richtern .

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , den 2 . Juni . Ein heute dahier aus Riga

angckommenes Schiff hat wegen der dort ausgebrockencn
Cholera den Befehl erhalten , daß alle Peisonen und Gü¬
ter vorläufig am Bord bleiben , und die schon gelandeten
Passagiere mit allen ihren Effekten sich wieder aufs Schiff
begeben müssen .

GroßherzogthumHessen .

Darmstadt , den 1 . Juni . Man weiß , daß der
geheime Staatsrath Eigenbrodt dahier , welcher zu die¬
sem Zwecke seiner Geschäfte beim Finanzministerium im
Dezember v . I . entbunden wurde , mit Abfassung des
neuen Zivilgesetzbuchs , welches , wie man hofft , auf dem
nächsten Landtage zur Vorlage kommt , eifrig beschäftigt
ist. Mit vieler Wahrscheinlichkeit läßt sich annchmen ,
daß man den Loris civil nebst hierüber gemachten Er¬
fahrungen in besondere Berücksichtigung dabei zieht . Der
Wunsch Rbeinhesseus und seiner Abgeordneten ist ganz
entschieden für ein solches Verfahren ; in ähnlichem Sin¬
ne sprachen sich , namentlich noch auf dem letzten Land¬
tage , Abgeordnete der übrigen Provinzen aus , und
viele Stimmfähige im Publikum sind auch nicht entfernt
der Ansicht des Mitgliedes der ersten Kammer , Frei¬
herr » v . Brekdenstein , welcher in der ständischen Sitzung
vom 13 - Jan - 1820 den Loris civil mit dem Anathcm
eines » vulkanischen Produkts der Revolution « belegte .

Mainz , den 30 . Mai . Unser Getreidehandel auf
dem Rhein hat sich bedeutend vermindert , dagegen im
Innern des Landes und nach Frankreich hin desto mehr
gewonnen . Aus der ganzen Umgegend wird gegenwär¬
tig fast alles Getreide nach Kaiserslaukern gebracht , wo
sich ein bedeutender Markt gebildet hat , auf dem Frank¬
reich seine Ankäufe für die Armee und die nahen Festun¬
gen macht .

Hannover .

Göttingen , den 28 . Mai . Die seit einer langen
Reihe von Jahren sehnlichst erwartete , aber verzögerte ,
neue Verfassung der hiesigen Stadt ist nun endlich erfolgt ,
und hier bekannt gemacht worden . Tue Administration
wird nun von der Justizpflege getrennt , und die Bür¬
gerschaft durch von ihr selbst gewählte Dürgervvrsteher
vertreten . Für diesmal kommt die Ernennung des Ma¬
gistrats dem Ministerium zu ; künftig präsentirt die Grabt ,
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und bas Ministerium bestätigt , kann jedoch , wenn es will ,auch geradezu den Magistrat ernennen . — Von den zahlrei¬
chen nach Zell « abgeführten hiestgen Bürgern sind bis jetzterst zwei entlassen worden . — Die Zahl der Studirenden
ist bis auf 950 gestiegen . ( Alkg. Ztg .)

Mecklenburg,Schwerin .
Schwerin , den 1. Juni . Unterm 29 . April isteine Großherzogliche , im Verhältniß zu der Pgtentver -

ordnuirg vom 27 - Okt . I8l9 , sehr geschärft zu nennen¬de Verordnung wegen Bestrafung der Theilnahme an
gesetzwidrigen Verbindungen unter den Studirenden aufder Universität Rostock ergangen .

Nassau .
Der Nürnb . Korrsp . schreibt von da unterm 4 . JunfiEs ist hier die freudige Nachricht verbreitet , daß die

Landstäude in ganz kurzer Zeit wieder zufaiiiinenbenlfenwerden , und die Krage wegen der Domänen ganz ans
befriedigende Weise ihre Erledigung finden dürfte . Ein
andrer höchst wichtiger Gegenstand wird dann ebenfalls
verhandelt werden . Wie verlautet , soll es nämlich die
Absicht der Negierung sein , Handelsvcrträg « mit benach¬barten Staaten abznschließen , dabet aber ganz in dem¬
selben Systeme zn wirken , wie äturhessen , und nicht ,um Einzelne zn begünstigen , dem Lande die drückendsten
Lasten anfznlegen . — In unfern Bädern beginnt esschvn
lebhaft zu werden .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 30 . Mai . Unsere Ständeversamm -

lung schreitet zwar langsam , aber um so gewissenhafterin ihren Berathungen vorwärts . Der Vorschlag zu ei¬
nem auch nach der Auflösung der jetzigen Stände Perma¬nenten Ausschuss « fand aber so hartnäckigen Widerspruch ,daß man hofft , es werde davon ferner die Rede nicht sein .Die Hauptfrage über die Komposition der beiden Kam¬
mern ist , dem Vernehmen nach , entschiede « worden . Die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen steht noch auf einer sehrniedern Stufe , und sie finden daher nur geringe Theil¬
nahme . Andere öffentlichen Angelegenheiten kommen aberin den verschiedenen Blättern so zur Sprache , daß über
lästige Zenfurbefchränkung in Sachsen gewiß Niemand
klagen darf . ( Mg . Ztg .)

Amerika .
( Brasilien .)Die schon erwähnten Unruhen in Riv -Janeirv am 11 .März bei der Zurückkunft des Kaisers waren nach einem

Schreiben von da im Hamb . Ko rresp . vom 18 . März soernstlich , daß dabei 22 Personen erstochen , und mehr als200 verwundet wurden . Das Unwesen erneuerte sich am
folgenden Tage , jedoch hatte die Regierung bessere Vor¬
kehrungen getroffen , und '

so lief der Tag glücklich ab .Der t3 . « nd 14 . gingen gleichfalls ganz ruhig hin . Am15 . fand der feierliche Einzug des Kaisers statt . Die Men¬
ge brach in stürmisches Lebehoch aus , und wer nicht mitrief , wurde als Republikaner angesehen , und gleich von

Kavalleriepairouillen oder Bürgern derb abgeprügelt . Ei¬
nige hundert Mulatten sind , so wie eine ganze Schul «
brasilianischer Jugend arrelirt worden , und , wie «S
heißt , haben Sc . Maj . beschlossen , dieselben zum war¬nenden Beispiele auf öffentlichem Markte auSpeitschen zulassen , und sie dann dem Gesetze Bestrafung zu über ,
gebe « .

( Nordamerlkanische Kr eist aalen .)
Philadelphia , den 29 . April . Der Entschluß des

Präsidenten General Jackson , d e Bank der vereinigtenStaaten aufzuheben , hat hier großes Mißvergnügen er¬
regt . Man glaubt indeß doch , daß er bei der nächsten
Präsidentenwahl wieder erwählt werden wird . — Vor
Kurzem ward das Ministerium neu gebildet . Seine je,
tziqen Glieder find : Edward Levington , auswärtige An¬
gelegenheiten ; Hugh White , Krieg ; Louis M 'Lane , Fi .
nanzen ; Andrew Stevenson , Marine . — Der Schied »
spruch deS Königs der Niederlande in dem Gränzstreitmit Großbritannien wird hier noch mehr angegriffen , als
in letzterem Land . Man spricht davon , ihn nicht aner¬
kennen zu wollen , weck der kdn . Schiedsrichter nur be¬
auftragt gewesen sei , zu entscheiden , wer nach den beste¬
henden Verträgen Recht habe , nicht aber einen willkührli -
chen Vergleich zu treffen .

( Columbia .)
Nach Berichten auS Curaoao findet auf Sem gegen¬

überliegenden Festlande ein neuer Kampf statt . In Ca -
vaccas haben alle Fremden zum Schutz ihres EigenthumSdie Waffen ergriffen , da der Feind schon sehr nahe war ,und auf dein flachen Land seinen Weg durch Plünderung
bezeichnete . — Nach Berichten aus CaraccaS vom 25 .
März war in Valentin der erste Kongreß von Venezeulaam 14 . März zusammengetreten . Schreiben aus Omiuco
und Angvstura , reden gleichfalls von dem Bürgerkrieg ,den Bolivars Partei entzündet hat , und der in vielen
Gegenden Schrecken und Verwüstung verbreitet . — Nach
Briefen auS Caraccas vom 27 . März schien bei dein gro¬ßen Mißvergnügen über General Paez sein Sturz unver¬
meidlich ; die Folge wäre wohl die Wiederherstellung der
Einheit Columbia ' s .

Verschiedenes .
Wir glauben die Reisenden nach Frankreich auf fol¬

gende Erzählung des Courrier de la Moselle aufmerksammacken zu müssen : Zwei ältere Damen und zwei junge
Mädchen , die sich in eine Pension begaben , reisten mit
der Diligence des Hrn . Maihicu am 29 . Mai von Luxem¬
burg nach Metz . Sie wurden in Roussy von den Doua¬
niers angehalten , um , m Gemäßheit der leidigen
Vorschriften , nachzusnchen , ob sie nicht am Leibe § on-
trebande einschmuqgelten . Dies that ein als Frau ver¬
kleideter Mann , der , die Damen in ein besonderes Zim¬
merführend , die Frechheit so weit trieb , daß er die Haf¬ten an den Kleidern der 4 Reisenden lößte .
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August Lafontaine starb zu Halle den 10. April
1831 , und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe neben
der ihm ehemals gehörigen reizenden Villa begraben .
Mehrere achtungswerrhe Stimmen haben gegen uns , sei¬
ne vertrauteren Freunde , den Wunsch geäussert , ihm da¬

selbst em Denkmal zu errichten , damit die Nachwelt sei¬
nen Zeitgenossen nicht mit Recht den Vorwurf machen
könne , daß siedessen Grab unbezeichnet gelassen . Die¬

sen Wunsch bringen wir hier zur öffentlichen Kenntniß ,
da vielleicht manche Verehrer und Verehrerinnen des Ver¬
storbenen die Gelegenheit ergreifen werden , dem Anden¬
ken eines Mannes zu huldigen , von dessen Dichtungen
ihre Gefühle für Schönheit und Sittlichkeit so oft ange -

genehm berührt wurden . Demnach erlauben wir uns
di « Bitte , das Vorhaben mit Beitrügen zu unterstützen ,
welche vie hiesige Buchhandlung E . A . Schwclschke
und Sohn annehmen und berechnen wird .

Ausserdem würden uns die Herren Redaktoren öffentli ,
cher Blätter eine Gefälligkeit erzeigen , wenn sie diese Dr -
kanntmachung freiwillig in dieselben aufnehmen .

Halle , den 16 . Mai 1831 .
I . G . Gruber , T G . Voigt el ,

d . Z . Prorektor der Umver - Oberbibliothekar und Pro -
sität und Professor . fessor .

Erledigte Stellen .
Seine Königliche Hoheit den Grvßherzvg

haben gnädigst geruht , die erledigte evangel . protestanti¬
sche Pfarrei Langenalb (

"Dekanats Pforzheim ) dem evan¬
gelischen Pfar,Kandidaten Karl Schwarz von Heidelberg ,
und die erledigte evangel . protestantische Pfarrei Secken¬
heim dem bisherigen Pfarrer zu Hauingen , Franz Fried¬
rich Wilhelm Hecht , zu übertragen ; hierdurch ist die
Pfarrei Hauingen ( Dekanats Lörrach ) mit « inem Kompe¬
tenzanschlag von 650 st- in Erledigung gekommen ; die
Bewerber um dieselbe haben sich vorschriftsmäßig binnen
4 Wochen durch ihre Dekanate bei der obersten evangel .
Kirchenbehörde zu melden .

Ferner haben Al lerhöchstdie selben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden , die erledigte zweite evangel .

'
protestantische Stadtpkarrei Breiten dem Pfarrer Karl
Friedrich Arnold zu Neckargemündt zu übertragen ; hier¬
durch ist die zweite Pfarrei Neckargemündt mit einem
Kompetenzanschlage von 583 fl . in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen vor¬
schriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der obersten evang .
Kirchenbehörde zu melden .

Staatspapier r.
Wien , den 3 . Juni . 4proz . Metall -queS 71 ^ « ;

Bankaktien 1046 -
Frankfurt , den 7 . Juni . Großherzvgl . badische

50 si . Lott . Loose von S . Haber oon . und Goll u . Söhne
1820 76 '/ . fl . ( Geld .)

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7/4 27Z . 8 .1 L . 8,8 G . 59 G . NW .
M . 2 27 Z . 8 .4 L . 11 .2 G . 56 G . W .
N . 8 27Z . 8,1 L. 11,4 G . 57 G . W .

Trüb .

Pyschrometrische Differenzen : 2 . 3Gr . - 3 . 7Gr . - 2 . 7Gr .

Karlsruhe . Heute Abend um 6 Uhr werden sich
im Frey

' schen Kaffeehaus die Tyroler im Singen und

Tanzen produziren .

Kunst - Anzeige .

Die Kunstgallerie von Automaten im Badischen Hof

ist jeden Tag zu sehen . Die erste Erklärung ist Nach¬

mittags 4 Uhr , und sofort jede Stunde .

Literarische Anzeigen .

An alle Buchhandlungen ist versandt , und

in den Groos ' schen Buchbandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg z » haben :

Freimaurerlexicon /
enthaltend

alte und neuere Geschichte , Symbole , Gebräu¬

che , Systeme und Grade der Freimaurer . — Die gehei¬
men Orden oder Mysterien der Alten , Orden der neuern

Zeit , die Magier , Goldmacher , Rosenkreuzer , biographische
Nachrichten von vielen merkwürdigen Freimaurern u. meh¬

ren , andern dem Freimaurer nöihige Notizen .

2te Aust . S fl . tö kr .

Verlag der Ern st ' scheu Buchhandlung in Quedlinburg .

Subscriptionsanzeige und Bitte .

Die freundliche Ausnahme , welche der in meinem Ver¬

lag erschienenen Ausgabe der Großherzogi . Regierungsblät¬
ter allenthalben zu Lheil geworden , läßt mich hoffen , es

werde den zahlreichen verehrlichen Besitzern derselben eine

Fortsetzung bis Ende 183t nebst Sachregister willkommen

scyn.
Die Herausgabe dieser Fortsetzung habe ich die Ehre

hiermit anzukündigen .
Damit werde ich zugleich , um dem vielfach geäusserten

Verlangen zu begegnen , eine neue verbesserte Ausgabe des

mit obiger Sammlung erschienenen alphabetischen Verzeich¬

nisses sämmtlicher Großherzig ! . Staatsdiener mit bcigefttz -

s ten Dienstveränderungcn und Ehrenauszeichnungen wie sol-
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che in den Regierungsblättern seit 1 F03 erschienen sind, bis
Ende 1831 vermehrt , verbinden und alles aufbieten , um
diesem gemeinnützigen Handbuche , welches stetshin ein ei¬
genes Interesse behalten wird , die größtmögliche Vollstän¬
digkeit zu geben ; ich erlaube mir deßhalb an sammtliche
Herren Staatsdiener vom Zivil - und Militärstande die er¬
gebenste Bitte hier bcizufügen , wir die in der früher » Aus¬
gabe ihnen etwa bemerklich gewordenen Versehen in porto¬
freien Briefen gefälligst anzeigen zu wollen ; ich werde jede
mir in dieser Beziehung zukommende Berichtigung dankbar
benutzen.

Das Ganze erscheint unter folgendem Titel :

Vollständige Sammlung
der

Großherzoglich Badischen Regierungsblätter ,
2r Theil .

Die Jahre 1826 bis Ende 1831 enthaltend .
Nebst einem vollständigen alphabetischen Sachregister

und einem

alphabetischen Verzeichnisse
der in den Regierungsblättern vom Jahr iZOL bis Ende
1831 verkommenden Staatsdiener vom Zivil - und Mili¬
tärstande , mit beigesetzten Dienstveränderungen u . Ehrcnaus -

zeichnungen »

Ein Huartband .

Subscriptionsbedingnngen .
Der Subscriptionspreis für diesen zweiten Band wird auf

4 st . festgesetzt.
Das alphabetische Vcrzeichniß der Staatsdiener rc. ein¬

zeln i fl . ZO kr.
Der Ladenpreis , welcher sogleich nach der Erscheinung des

Werkes eintritt , wird '
/g höher .

Subscribcntensammlcr erhalten auf io Exemplare das Ute
gratis .

D . R . Marx ' sche Buch - u . Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .

A n z e i g e .
Der

Lnlliselie Merkur
erscheint wöchentlich dreimal , Dienstag , Donnerstag und
Samstag , und kostet halbjährig Z fl. , oder von Mai bis
Ende dieses Jahres 4 fl . Die löbliche O . P . A. Zei -
tungse .rpcdition in Karlsruhe hat die Hauptversendung
übernommen . Auswärtige belieben sich der Bestellung we¬
gen an das nächstgelegene Postamt , in Karlsruhe aber an
den Verleger selbst zu wenden . — Im Wege des Buch¬
handels ist er monatlich zu erhalten .

Die bis jetzt erschienenen 15 Nummern enthalten an
Originalaufsätzen : 3 über Anstellung und Besoldung der

Staatsdiener — 4 über Zehnten — 3 über Zollvereine —
2 Besoldung der Geistlichen und Besserstellung der Schul ,
lehrer — 1 Besserung der Strafgefangenen — 1 gegen
Administrativjustiz — 1 Wucher bei Viehverstellungen —
1 Geist der zweiten Kammer — 1 Abgabenmindernng in
Baden — 1 Abschaffung der Bannrechte — 1 muthwillige
Quärulanteu — 1 Aufhebung des Zunftzwanges — t Hoch,
schule und Klinik von Freibnrg — 1 Geist des Badischen
Militarstandes — 1 Revision der Mittelschulen — 1 in¬
ländischer Feuerversicherungsverein für Fahrnisse — t Ver .
ein zur Belohnung treuer Dienstboten — z über die Ver¬
fügung des Justizministeriums gegen einige Hofgerichtsad .
vokaten —> 1 Aufnahme der Abgeordneten in Heidelberg u .
Mannheim — 2 über Sitzungen der zweite » Kammer . —
Dan » einige Anzeige » , Probe » und Beurtheilungen : einer
Charte von Würtemberg , eines geographischen Werkes von
Dittenberger , einer Landwirthschaft der alte » Völker von
Damance , der Landtagölitteratur , und endlich Miszellen ,
Maximen u. s. w .

Karlsruhe . sDamensckuhe -Empfeh -
lnng .^ Unterzeichneter gibt sich die Ehre , er¬
gebenst anzuzeigen , daß er ein frisches wohl -
affortirter Lager wieder erhalten hat ; Leder-
und schwarze Zeugschuhe ä i fl. 12 kr. , Saf¬
fian - und Sommcrzeugschuhe ä 1 fl. 8 kr.

Seine Bude ist , wie gewöhnlich, auf der
Theaterseite , die dritte rechts vom Schloß
herein.

H . C . Göpel aus Gotha .
Baben . IAn zeige und Empfehlung . 3 Der Unter¬

zeichnete gibt sich hiermit die Ehre , allen seinen Freunden und
Bekannten , so wie dem vcrehrungswürdigen Publikum , die er¬
gebenste Anzeige zu machen , daß er den Schild seines Gasthofes,
zum Drachen, geändert , und solcher nun den Namen führt :

Bad - und Gasthof zur Stadt Paris .
Indem er seine Freunde und Gönner bittet , das ihm bisher

geschenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten , fügt er die weiteie
Anzeige bei , daß er sich dieses Jahr besonders bemüht hat , um
seine Sale und Zimmer auf das Geschmackvollste einzurickten.
Sowohl dadurch , als durch reelle und gute Bedienung , reine
Weine und guten Tisch , wobei die Billigkeit der Preise stets
berücksichtigt werden wird , glaubt er dieses schätzbare Zutrauen
zu rechtfertigen .

Zugleich zeigt er an , daß , ausser dem Karlsruher Wagen ,
auch vom i5 . Juni an , täglich Morgens um 7 Uhr , ei » schö -
ner , großer bedeckter Wagen von seinem Gasthose nach Siraß -
burg abfährt , uns um 12 Uhr ein ähnlicher von dort bei ihm
ankommt.

Es empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch
Baden , den 3 >. Mai i 6 Z >.

Ergebenster
Louis Erbs ,

Bad - und Gastwirth zur Stabt Paris .
Karlsruhe . I Meß a n z ei g e. j Marc . Obousfier

aus Aarau in der Schweiz empfiehlt seinen nach dem neuesten
Geschmack und billigsten Preisen gearbeiteten Silberwaarenvor -



1143

rath . Seine Bube ist die nächste am Schloß auf der Theater «

feite .
Mannheim . fVorladung . 1 Am 27 . vorigen Mo¬

nats ist der bei dem dahier garmsonirenden Grotzherzoglichen Li¬

nieninfanterieregiment von Stockhorn Nr . 4 gestandene Tam¬
bour , Franz Christian Grohe von hier , dcsertirt . Derselbe
wird daher aufgefvrdert , sich

binnen 6 Wochen ,
a ästo , bei seiner Vorgesetzte» Militärbehörde oder diesseitiger
Stelle um so gewisser zu sistiren , und über seinen gesetzwidri¬

gen Austritt zu verantworten , als sonst die gesetzlichen auf De¬
sertion stehenden Strafen gegen ihn werden erkannt werden .

Mannheim , den 1 . Juni , 83 i .
Großherzogliches Stadtamt .

Wundt .
vstr . May .

tcrieplan noch hinlänglich bekannt sein , und wir bemerken nur
noch , daß es zwei Stunden von Heidelberg , und drei Stunden
von Mannheim , in dem volkreichen Marktflecken Schriesheim
liegt , und nach dem Lottericplan durch aufgesundene reiche Sil¬
ber - und Bleistufen Hoffnung zu einem glücklichen Bergbau
gewahrt .

Ladenburg , den 1 . Juni i 63 i .
Graßherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Durlach . sBekanntmachung .il Die Lungcnseuche
unter dem Rindvieh zu Brötzingen hat aufgehört , dahier die un¬
term 6. Nov . v . I . angelegte Ortssperre hiermit wieder aufge¬
hoben wird .

Durlach , den 1 . Juni , 63 » .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Mannheim . sVorladung . s Soldat Johann Adam

Reitz von hier , der bei dem dahier garmsonirenden Großherzog -

lrLen Linieninfanteriercgiment vo » Stockhorn Nr . 4 eingetheilt
war , hat sich am 24 . vorigen Monats aus hiesiger Garnison
entfernt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
s äato , um so gewisser bei der ihm Vorgesetzten Großherzogli -
Len Militärbehörde oder diesseitiger Stelle zu sistiren , als sonst
die gesetzliche Strafe der Desertion gegen ihn erkannt , und auf
Betreten vollzogen werden wird .

Mannheim , den 1 . Juni i8Zr .
Großherzogliches Stadtamt .

Wundt .
vLr . May .

Triberg . fS traferkcn n t ni ß -ü Nachdem der kriegs -

diensipflichtige Hieronymus Gfäll von Furtwangen sich de» öf¬
fentlichen Vorladung vom 28 . Fcbr . l . I . ungeachtet bis fetzt
dahier nicht gestellt hat , wird derselbe des Vergehens der Refrak¬
tion für schuldig , und deswegen seines Ortsbürgerrechts für ver¬

lustig erklärt ; vorbehaltlich weitern Erkenntnisses im Vctretungs -
falle , und wenn er zu Vermögen kommen sollte .

Lriberg , den 4 . Mat i 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.

Karlsruhe . fVc rst ei g er ung .f Montag , den , 3 '

Zun > , Vormittags g Uhr , werden in der Wohnung des ver¬
storbenen Herrn Garrendirektors Hart weg , am Linkenhcimer
Thor ?:

6 Kühe und 1 Sticrkalb von vorzüglicher Gattung , 1 zah -
mes Reh und 1 Psau , nebst einer bedeckte» Chaise ,

und
Nachmittags 2 Uhr an Weinen :

7 Ohm Türckheimer 28270 ,
10 - Ungsteincr ,
Zilr « Kastelbcrger ,

nebst
mehreren in Eisen gebundenen Fässer » von 1 Fuder bis auf

lla Ohm herab ,
an den Meistbietenden , gegen baare Zahlung , versteigert werden .

Karlsruhe , de » 7 . Juni >83 r .
Großherzogl . Oberhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Z iegler .

Ladenburg . sVersteigerung des Schrieshei¬
mer Vitriol - und Alaunbergwerk s . f Da das der

Ausspielung ausgcsctzt gewesene Vitriol - und Alaunbergwerk zu
Schriesheim nicht gewonnen wurde , so wird dasselbe

Mittwoch , den 6 . Juli d . I ,
in Loco Schriesheim öffentlich versteigert , wobei cs mit seinen
Zugehördcn von jedem Liebhaber ungesehen werden kann .

Seine Beschaffenheit wird aus dem ausgcthcilt gewesenen Lot -

Durlach . ^ Aufforderung . H Bei der Liquidation
der in Gant erkannten Michael B i ttmannsschen Ehefrau von
Spielberg , deren gegenwärtiger Aufenthalt seit längerer Zeit un¬
bekannt ist , wurde vonDomainenvcrwalterBa nz dahier 200ff .
Kapital und 6S fl . Zins , so wie von Hofgerichtsrath Holz¬
mann zu Freiburg 280 fl . 23 kr. gegen die Gantmasse der Mi¬
chael Nittmänn ' schen Ehefrau liquidirt .

Da nun die Gantsrau über die Richtigkeit dieser Forderun¬
gen , wegen Abwesenheit , nicht gehört wurde , so wird dieselbe
hiermit aufgefvrdert ,

innerhalb 6 Wochen
dahier zu erscheinen , und ihre etwaigen Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Forderungen vorzubringen , als sie sonst
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist , mit derselben ausgeschlos¬
sen , die Forderungen für richtig angenommen , und hiernach das
weiter Rechtliche erkannt werden soll .

Durlach , den 3 i - Mai »83 » .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
väk . Schrott .

Achern . fSchuldenliquidatkon . s Der Bürger und
Rebmann

Mathias H und
von Waldulm will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬
dern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 13 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden
sammtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werde »
kann .

Achern , den 3 . Juni 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenlkquidation . f Der Bürger und
Bauer

Gervas Falk
von Grosweier will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan -
dern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 18 . Juni d. I . ,
im Rösselwirthshaus zu Grosweier anberaumt , und werden sammt -

liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Achern , den 26 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kerni

Achern.
Bäcker

fSchuldenliquidation . f

Fidel Herr

Der Bürger und
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vsn hier will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern ; es
wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 20 . Juni d . I . ,
im Adlerwirthshause dahier anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden
kann .

Lchern , den 27 . Mai 1831 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Bühl . fSchtildenliquidation . ^ lieber dar Ver¬

mögen des Alois Bilger von SecinbaL ist Gane erkannt wor¬
den ; all « Gläubiger desselben werden daher ausgesordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte , unter Vorlegung ihrer Schuld «
beweise in Urschrift oder beglaubigter Abschrift ,

Samstag , den 2S . Juni d. I . ,
auf der hiesigen Amtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlussesvon gegenwärtiger Vermögensmasse , richtig zu stellen .

Bühl , den r . Juni 18S1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Villingen . fSchuldenliquidation . ^ Auf Ver¬
langen der Erben des am 4 . i . M . verstorbenen Joseph Anton
Müller , gewesenen Apothekers zu Villingen , werden Alle ,welche an dessen Derlassenschafr irgend eine Ansprache machen zukönnen beglaubigt sind , hiemit ausgesordert , bei der auf

Donnerstag , den Lo. Juni d . I . ,
angeorbncten Schuldcnliquidationstagfahrt frühe g Ilhr vor dies¬
seitiger AmtSkanzlci zu erscheinen , und ihre Forderungen zu li -
quidiren , widrigenfalls die durch nachfolgende Verlaffenschafts «
Verweisung für die nicht Allmeldenden entstehenden Nachtheile
sich selbst beizumeffe » .

Zugleich gewärligt man , daß jene , welche mit einer Schuld
an den Verstorbenen behaftet sind , solche bei obiger Lagfahrt
gleichfalls anmelden werde » .

Villingen , den Zo , Mai 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Trust .
Eppingen . fS ch u ld e n liq u id atio n . s Heber das

Vermögen des alt Christian Bäder von Landshausen wird Gant
erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Dienstag , den - 8 . Juni l . I . ,
früh g Uhr , festgesetzt ; in welchem Termin die etwaigen Gläu¬

biger des erwähnten Schuldners ihre Ansprüche um so gewisserin diesseitiger Amtskanzlei anzumelden haben , als sie sonst da¬mit von der Masse ausgeschlossen werden -
Eppingen , den 10 . Mai , 8Zi .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortall 0 .

Rastatt . sSchuldenliquidation . H Die Gläubi¬
ger des sich in Gant erklärten Ackersmann Niklaus Schmidtvon Kuppenheim werden ausgesordert , ihre Ansprüche an das
Gantvermögen und ihre etwaigen Vorzugsrechte am

Freitag , den i . Juli d . I . ,früh 6 Uhr , so gewisser bei unterfertigter Stelle anzumelben ,und gehörig zu begründe » , sonst sie den Ausschluß von der Massezu gewärtigen haben .
Rastatt , den 1 . Juni i8Zi .

Großherzogliches Obrramt .
Müller .

vät . Piuma .
Offenburg . sSchuldenliquibation . j Wer andie nach Nordamerika auswandcrndenPaul LangeneckerschenEheleute von Urloffen Ansprüche zu machen hat , soll solche

Freitag , den 24 . Juni l . I -,
früh 6 Uhr , bei der , Unterzeichneten Stelle anmcldcn , ansonstohne Rücksicht darauf de » Auswandernden der Wegzug mir ih¬rem Vermögen gestattet werden wird .

Offcnbutg , den 28 . Mai , 8Li .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Frei bürg . sE d ikta llad u n g. j Die diesseits bekann¬ten Interessenten haben durch ihren Bevollmächtigten dahier umAuflösung des aus dem sogenannten v . Rumpler ' schen Sut »
stitutionssond haftenden Fidcikommißverbandcs gebeten . Solltenausser diesen etwa » och andere Interessenten vorhanden s. yn , sowerden solche hierdurch ausgesordert , ihre Ansprüche und Er¬klärungen

binnen einem Jahr
bei diesseitiger Stelle um so gewisser anzubringen , als sonst dem
obenerwähnten Ansuchen entsprochen würde , und diejenigen , die
sich nicht gemeldet hätten , den ihnen durch die Auflösung des
Fioeikommißvcrbandes etwas zugchenden Nachthcil sich selbst zu -
schrciben müßten .

Frciburg , den 16 . Mai 16Z1 .
Großherzogliches Stadtamt .

Mauz .

TZ ' Da mit dem 1 . Juli d> Z. ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellung»«dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬genommen ; mit Anfang Juli ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lobt . Post¬ämter- , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummernder Zeitung nicht wehr erhalten können .
Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß -Herzogthums halbjährlich 4 ß .
Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dre unten be¬merkte Adresse einzufenden .

Im Juni IgZl .
Komtoir der Karlsruher Zeitung .

. Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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